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Sonltabends dm 

Wien, vom 25 Febr Rath, Herr Graf von Boltza, so sich einige 
Am Dienstags Abends ist der an dem Kö- Tage hier aufgehalten, wiederum zurück nach 

nigl. Pohlnischcn Hofe stehende König!. Fram Dreßden abgereiset, 
zöslsche Bottschafter Graf de Broglio von Hannover, vom 17 Februar. 
Warschau allhier angelanget. Des Herrn Es war den i4ten dieses Monats, des As 
Herzogs von Pfa!z-Zwcybrücken Durch!, sie- bends zwischen 5 und 7 Uhr, als Ee. Durch!, 
hen jm öegrif nächster Tagen alsCommandi- der neue Französische General en Chch Graf 
renderFeldmarschal! der Neichsarmee von hier von Ciermont, Prinz vom Geblüte ans dem 
abzugehen Es lassen auch Se. Efcell der Hause Bourhon Conde, unttr Abfnnung un¬ 
Herr Ayo Generalfelbmarschall Graf von Ba senr Canonen, allhier anlangten Eine Ess 
hyani dero Feldcquipags ausrüsten, um der cadron Cüraßiers von dun Regiment, Royal, 

heurigm Campagne beyzuwohnen. Roußillon, und ein Detachement Husaren, 
Le pzig den 22 Febr. waren I h m entgegen marschirt. Die hier in 

Gestern ist der König!. Polnische geheime Garnison liegenden Infanterie-Regimenter, 
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Conti, und La Tonr dü Pln, stunden vor dctn delUi 9, von denen ihnen Französischer Seils 
Ca!cnberger-Thor, bis an das ^uschifche l n ^ r ^ t c n l 100000 î ivreS das Drittheil er-
Haus, zu beyden Seiten in Par.de Oie nchttu wllal Man hat zwar gestern etwas 
vornehmen Franzosen, welche gedachten Herrn davon, jo o;?l als Ruche und Arme aufbriw 
in dem Buschischen Hause erwarteten, erschte- gen tonnln, geliefert ^ da es aber noch nicht 
nen in Wen^e.. Kaum hatte der Prinz ein zurc^ad gewesen, haben einige Deputirre 
weni^ ausgeruhet > so begab er sich in das zu Flantsurt Hülfe gesucht, die sie, dem Ver-
Quartier des Aide de Camp Generals, Mar- nchmm nach auch gefunden« Indessen ha-
quis de Vogue, allwo eiu prächtiges Soupee den die Franzosen vier der angesehensten ha-
an einer Tafel von 50 Couverts und an 2. nauischeu Bürger als Geiseln genommen, 
NtbentaselN/ gehalten wurde. welche man scharf bewachet, und ohne besonn 

Lüneburg, vom 19 Febr. dere Erlaub'.uß des Commendanten wird kein 
Vorgestern frühe, haben Se. Durch!, der Mnsch anv der Stadt gelassen. Wie es 

Prinz Ferdinand von Braunschweig Dero hie, heißt, soä a^ch Eaßel eine Summe von 850000 
ftges Hauptquartier nach Amelinghaustn Thalern zad :n. 
verlegt, und sind dahin ausgebrochen. Alle London den 10 Febr. v 
unsere Trouppen beftuden sich gegen die Die Zulüftungen zur See und zu Lande 
Franzosen in Bewegung. haben i'ren ernsthaften Fortgang, und die Ei-

Rom, von 4 Febr.. nigkeit, so wol im Parlemente, als unter den 
Am Montage frühe, hat der Cardinal Mat- Grossen, äussert sich bls zur Verwunderung, 

tei seinen Geist ausgegeben. Er war ein Rö- Man höret von nichts, als von der Kortse, 
mer von Geburt, und eine Creatur des jetzt« tzung des Krieges und von Wledercroberuw 
regi renden Pabsis, führte den Titel von S t . gen reden. Zu Bestreitung der mosten wer-
Maria die Aracelli, und hat sein Leben nicht den die Berathschlag««^ Der 
höher, als auf 55 Jahre, 12 Monate und 13 Herr Pttt ist von neuem mir dem Todagra 
3age gebracht. befallen, doch hindert ihn dasselbe nickt, mit 

Inspruck, in Tyrol, vom 1 Febr. den andern Ministern an der Ausführung sei-
Heute ist das erste Corps. Oesterreichischkr ner grossen Projecte zu arbeiten. Es ist ausi 

Truppen, so aus Italien kommen, hier an- gemacht, da^ ein Corps von 15. bis 20000. 
gelangt. Sie besiehen aus Husaren und schö' Mann Engländer nächstens nach Deutsch-
nen auserlesenen Leuten, und führen 4 Staw land iwergchm werde Der Admiral Bosca-
darten bey sich. wen ist den yten zu Portsmouth angelanget, 

Toulon, vom 26 Febr.. und hat seine Flagge vom Namur von 90 
Unsere Kauffardeyfiotte von S t Domingo Kanonen wehen lassen, und die ganze Flotte 

ist ss unglücklich gewesen, daß 9, von ihren isi bersit, mit dem ersten günstigen Winde 
Schiffen den Engellandern in die Hände ge- unter Segel zu gehen. Zwey Schisse von 
fallen sind , und von 6 andern Fahrzeugen,, der kinie und verschiedene Fregatten find be-
deren 5 nach Louisburg und r nach Martin ordert auszutauffen, um vor derWeler zu krem 
niaue bestimmet waren, sind gleichfals 4 in, tzen.^ Gestern langte ein Courier aus Stade 
die Englische Bothmäßigkeil gerathen .̂ an, über dessen Mitbringen zuSt. James gros-

Mayn-Strom , von^i5 Febr.. str Rath gehalten wurde. Der König, wel-
Die Einwohner der Stadt Hanau habe« chen mit einem Flusse an dtn Augen beschau 

gestern und heuf einen harten Stand gehabt,, ret gewesen, befindet sich völlig wieder besser, 
da sie bey der angedroheten Straffe der Plün, So- Majestät haben eine Promotion bey der 
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Marine vorgenommen. Zu Admirals von der Corps Fischer Mer Husarem von hier^aVgrgaV-
blauen Flagge sind ernannt: Die Herren gen^ Die leztern waren- erst aus dem Lüne-
Knowlee, ForbesundBoscawen; zu Vce^ burgisck n angekommen. Sie find zusammen 
Admirals von der rochen Flagge die Herrm l^ch Wolffenbüttel marschiret. Aus d?l» 
Watson und Potock; zu Vice Admirals von Zellisch.n sind dieser Tage einige Regimenter 
der «eisten die Herren Townshcnd und Hob hiesige Etadt vorbey, man weiß nicht wohin?/ 

- bourne; zu Vice-Admirals von der blauen, g^zo^ell. Dieses aber weiß man, daß die 
die Herren Harrison und Coates; zum Eon- Preussen, welche aus dcm Halberstädtlschen 
tre-Admiral von der rothen, der Lord Harry kommen, und die itzigm oder bevorstehenden 
Powlet, und zum Contre Admiral von der Bewegungen der Armee unter dem Primen 
Missen Flagge, der Ritter Hardy. Ferdinand von Draunschweig so mannigfal-

Nürnkerg den 20 Fchr. tige Märsche bey den Französischen Truppen 
Bey dem anitzt sich hin befindenden Eon- verursachen. Das Gerüchte will beständig, 

greß wegen der Verpflegung der Reichs-Ars dosi uns in wenig Tagen die Franzosen ganz-
mee l'ch verlassen werden« Es hat aber noch^ 
kommen: nicht das Ansehen dazu. 

b. Einen Geueral-Admobiateur anzustellen, Brest den 8 Febr. 
der die Lieferungen für sämtliche Reichstroup- Vorgestern langte der Herr du Pont mit ' 
pen übernehme. n Bey jLdem?. nllon ein der Post von Versailles an, und überbrachte 
wohlbespannter Wagen. 3. Eine ymlängli- die Ordre, daß aufs eiligste 22 Kriegsschiffe, 
che Anzahl Tragpferde, oder Wagen, ;um i o Fregatten, und 8 Bombardier-Gallioten, 
Transport der Alten. 4 Vor jedesBataMon nebst 20 Transportschiffen, schleunig sollten 
4 Feldstücke,, deren Caliber bey der ganzen ausgerüstet werden.. Aus dieser Flotte, Wels 
Armee gleich seyn müste, mbsi den nöthigen che für 4 Monate Lebensmittel an Bord nimmh, 
Artilleriepferden>. 5. Eine Uniformite der sollen 14000 Mann regulairer Trouppen und 
Musqueten bey der Armee,, und zu deren Re, 4 ^ 0 Mann LandMilitz eingeschiffet wer-
paratnr bey jedem Regiment einige Büchsen- den., 
macher, Massen sich geznget, daß oft von 100 Weftl den i z Febr.. 
Flinten, wegen Ungleichheit des Calibre nur Nach dem neuen Kriegs-Operationsplan, 
20 lüsgegan^en» 6z. Die 2 f^ lkaunen> die je- welcher zwischen den Höfen von Wien und' 
der Creyß durch das Reichs-Gutachten ver- Versailles verabredet worden, wird sich ein-
sprechen.. 7° QMnöthige Schanzzeug bey Corps von zooco Franzosin in dem Aprils 
ftdem Bataillom 8. Ein Haupt'Epital. ^ Monate nach Böhmen begeben. Die Regi^ 
9, Gleiche köhnun^ zu gleicher Zeit, und auf menter, welche solches ausmachen werbw^, 
einerley Fus zu bezahlen.. io . Kleine Mon- sind bereits ernannt, und setzen? sich'dlcher iw 
tour, als Tchuh,, Sohlen und Strümpfe lc. Bereitschaft. Unte^ andern sind^dte Mgimen--
11. Nrodt-Tornistw für die Trouppen, und ter Piemont, Beauvoists, Rchan lK zu diesem 
i!2. Sollten die COMmandrurs der Regimen- Bestimmung gewidmet, 
ttr Gewalt haben,, die untüchtige Adjutan- Petersburg dem:ZzIam. 
ten, Fouriers und' dergleichen abschaffen zu Den 28sten DecembiMerhieltm IHWKay--
können. serl. Hoheit, die mugMhrt t t Großfürstin^, 

Braunschweigl dem 16 Febr. Anna PetrownG in dLv> grossen Hof^sapelle 
Vorgestern des Mittags ist em Detasche- das Bad dw heiligem Nüsse,, bey welcher-

ment Dragoner vom Lsmndahy unt^ auch nni Gflegfnhttt' bckEmmoniew ebe» ss> als bey) 
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der Tauffe des Großfürstin Paul Petrowilsch, viele Franzosen gefangen worden ftyn. Das 
beobachtet worden. Die hohe Tauf-Pathen Fort Rothenburg ist gleichfalls nach einer Ca-
waren Ih ro Kayserl. Majestät, unsere allere nonade von etlichen stunden eingenommen, 
gnädigste Monarchin. und die Garnison zu Kriegsgefangen gemacht 

Nieder Elbe den 24 Febr. worden. Die Franzosen haben sich auch aus 
Nach denen soeben einlauffenden sichern RethcmundHoyaingrösterEilretirirt. Der 

Nachrichten ist das Hauptquartier s r . Durchl. Prinz von Holstein ist mit seinem Corps über 
des Prinzen Ferdinands von Braunschweig die Aller gegangen, 
vorgestern zu Verben gewesen. DieFranzostN Braunschweig, vom >8 Febr. 
habe» diesen Ort eiligst verlassen, und sich in die ^ Die preußischen Husaren streifen schon bis 
Stadt Bremen gezogen, jedoch haben die vor hiesige Stadt , und haben viele von den 
Hannoveranner darin« noch etliche hundert französischen Vorposten aufgehoben. Es ist 
Kranke und einen grossenVorrath an Provision deswegen hier alles in grosser Consternation« 
gtfundM/auch sollen auf der Retirade noch 

Es wird hilnu't bekannt gemacht, daß aus erheblichen Ursachen auf bevorstehende» 
Sonntag denkten dieses, als am allerhöchsten Nahmenstage S r . Majest. unsers allergnä' 
digsten Königes, kein Concert in blauen Hirsch gehalten werden kan, dagegen solches auf 
den zukommenden Sonntag verlegetwird,undsomitden 12. als an welchen eine ganz neuverF 
fertigte deutsche Gerenade in der Octav des grossen Tages Friedrich allda abgesungen werden 
soll. Den lyten wird mit den Intermezzo La ServaPadroua continuiret, und den . 6 . als 
zum leztenmale die deutsche Opera Philander ganz durch revetiret. Es werden demnach 
die bisherigen hohen Gönner dieses Concerts nebst andern Liebhabern der Music «rgebenst 
ersuchet, uns mit ihrer Gegenwart ferner zu beehren. ^ 

wird wegen dls höchsterfreulichen Nahmenss 
tags Friedrich unsers allergnädigstm und stlorreichesten Königs von der privilegitten Schu» 
chischen Gesellscha,r ein ganz neues Vorspiel, als ein Zeichen iheer alkrunterthanigsien Schuld 
digkeit aufgeführet werden: das aus dem Französischen des Hrn . Voltaire übersetzte Trau« 
erspiel, Brutus, oder die gerechte Vaterliebe; hierauf folgt ein Bal l t t . Heute wird ein 
Vertleidungsspiel vorgestellt werden. 

Es stnh in der Nächt"vöns2ten zum zten März vor dem Sandthor 2 Pferbe, als 
ein hellbrauner Hengst und eine gelblichte Ctutte gestohlen worden; wer davon einige Nach, 
richt zu geben weiß, beliebe sich in der Zeitungs Expedition zu nielden, M d eines raisonnah/ 
len Recompenses gewärtig zu seyn, 

I n desprivilegirten Verlegers dieser Zeitung, Jol). Iac. Korns Buchhandlung in 
Breßlau, ist zu haben: 

Situationsplan des Lagers der Sächsischen Armee bey Pirna und dessen Einschliessung 
durch die König!. Preuß. Armee den io . September ,756. nebst allen vorgefallenen 
Mouvements bis zum ,7Oclob. da sich erstere durch Capitulation zu Kriegsgefangene 
ergeben , in 4 Blattern sehr sauber und fein gestoch«». < F l . 

Der Mann eine moralische Wochenschrift, im Jahr 1758. 7tes und 8tes Stuck gr. Zvo Leip, 
z>g 6 Pf. 

Das Reich der Natur und der Sitten, eine moralische Wochenschrift, des gten Bandes die 
Bogen K . R. N. S . T. U. X. gr. 8. Halle '753. jeder Bogen 1 Vg l . 


